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Grasser muss ins Gefängnis:
Haftbedingungen und mögliche

Freigänge!
Ex-Finanzminister Karl-Heinz Grasser muss wegen seiner

Verurteilung in Haft. Details zu Haftbedingungen und
Freigang im Artikel.

Innsbruck, Österreich - Ex-Finanzminister Karl-Heinz Grasser
muss in einer bedeutenden Entscheidung des Obersten
Gerichtshofs (OGH) eine Haftstrafe von vier Jahren antreten, die
ursprünglich auf acht Jahre festgesetzt wurde. Der Haftantritt
erfolgt innerhalb der kommenden vier Wochen, und Grasser wird
in die Justizanstalt Innsbruck eingewiesen. Im selben Atemzug
muss auch sein Trauzeuge Walter Meischberger in die
Justizanstalt Korneuburg einrücken, wie oe24 berichtet.

Die Haftbedingungen für Grasser werden von der
Generaldirektion für den Strafvollzug nach seinem Haftantritt

https://www.oe24.at/oesterreich/politik/affaeren/grasser-fussfessel-erst-nach-einem-jahr-und-nur-fuer-2-zimmer/631979619


festgelegt. Die Justizanstalt Innsbruck, in die er eingeliefert wird,
ist auf Häftlinge bis zu 18 Monate ausgerichtet und hat einen
notorisch überfüllten Status. In dieser Einrichtung sind Häftlinge
verpflichtet, einer Arbeit nachzugehen. Sollte Grasser in der
Lage sein, einen Job außerhalb der Haftanstalt zu finden, könnte
ihm unter bestimmten Voraussetzungen Freigang gewährt
werden.

Haftanstalt und Arbeitsbedingungen

Die Rahmenbedingungen des Haftvollzugs sind klar strukturiert.
Häftlinge wie Grasser unterliegen einem geregelten Tagesablauf
und müssen arbeiten. Ziel des Strafvollzugs ist es, eine
rechtschaffene Lebenseinstellung zu fördern und Rückfälle zu
verhindern, was auch in den geltenden Regelungen des
Strafvollzugs festgelegt ist. Das österreichische Justizportal
weist darauf hin, dass Häftlinge verschiedenen Beschäftigungen
nachgehen dürfen, wobei die angebotenen Jobs häufig simpel
sind.

Ob Grasser eine Einzelzelle zugewiesen bekommt, hängt von der
Gefährdungslage und den spezifischen
Sicherheitsanforderungen in der Haftanstalt ab. Bei einer
vorzeitigen Entlassung könnte Grasser theoretisch nach zwei
Jahren in Freiheit kommen. Langfristig ist jedoch zu beachten,
dass eine Anhaltung per Fußfessel in der Regel 12 Monate nicht
überschreiten darf, und eine Beantragung hierfür erst nach
einem Jahr möglich wäre.

Regeln und Einschränkungen

Als Fußfessel-Träger wird Grasser zahlreiche Einschränkungen
hinnehmen müssen. So kann er weder seinen Garten noch den
Pool nutzen. Sein Aufenthalt könnte auf wenige Räume
innerhalb der Haftanstalt beschränkt werden. Die
Austauschmöglichkeiten mit der Außenwelt bleiben bestehen:
Häftlinge dürfen telefonieren, Briefe schreiben und empfangen
sowie Besuche empfangen. Die persönlichen Gegenstände, die
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Häftlingen erlaubt sind, umfassen Erinnerungsstücke, Eheringe
und eigene Bücher.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die kommenden
Monate für Karl-Heinz Grasser eine große Herausforderung
darstellen werden. Die besonderen Regelungen und der
geregelte Alltag in der Haftanstalt werden seine
Lebensumstände erheblich verändern und erfahren in dieser
rechtlich dimensionierten Situation Beachtung.
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